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Tie »Uaibllchei Zeitung, srlaieint täglich, mit Ausnahme dt« ^c:u> »:u> NnsNagr, Hie Admln i t t ra t ion I«^!i>t,!
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»oruliüasstz, Uil'rtiüllerts Niiefe wkldni «ictü ailgriivulmen, Ä>>ni!U!lripf« »lcht zunlF^slsUt,

Amtlicher Teil.
^ « t t l ^ ^ Dezember 190b wurde in der t. l . Hof. und Staats-
«ch I,v, ° " I.XVH. Stück der italienischen und das 1.XVIII.
^ « » t l ^ ^ ^ ^ r böhmischen Ausgabe des Reichsgefehblattes

^ " und versendet.

l""b«t°?^5" Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung» vom 2. De»
^ i l t» . , l^r. 276) wurde die Weitelverbreitung folgender

^ - ̂ b «li«pr!«66. vom 29. November 1905.
" 'Uaciim. vom I . Dezember 1905.

^ K 2 . ^ " ' ^ bas X I I I . Ztück des Landesgesehblattes für Krain
^ " " und veiseudet.

^, ^°^ lbe enthält unter
^ ' ' ^ "ndml lchung der l. k. Landesregierung für Krain
don ^ Member 1905. Z. 20,993, betreffend die Prüfung
y^/"Utomobilen und Motorrädern, sowie der Lenler von

^ l l l .« einspurigen Kraftfahrzeugen, dann betreffend die
I? l>! "«"ll^"chen der Kraftfahrzeuge.
dy„, «Kundmachung der l. l. Landesregierung für Kram
°Ii,^"-November 190b, I . 20 993. mit welcher die Mit«
"nt <w " Commission für die Prüfung der Automobile
dtt <, °^«äder, fowie die «ommissäre für die Prüfung
h,f. " " l e r von mehr als eillspurigen lcraflfahrzeugen nam»
^>' gemacht werden,

" ber Redaktion des Lanbesgesehblattes für Krain.
Laibach am 5. Dezember 1905.

^ XIX. Verzeichnis
h » , , ^ " l. l. Landespräsidium in Lalbach z« G»»ften de»

" tzlm " H"^« l eingelangten Spenden, und zwar:
l̂zbui«. ^.Canlrnlungsergebnis des l. l. Lanbeipräsidiums in

^t!ch» " " 27 ic 63 k. Hiezu die Spenden aus den früheren
^"lsen mit 1743 X 76 l>. zufammen 1771 l l 39 ,..

^ 5 VII I . Verzeichnis
^ " " l b l ! - " " ^ l Landespräsidium in Laibach z« Gunsten der

" l« Tillmitsch (Steiermarl) ingelangten Spenden,
k ^av,«.l und zwar:
?""b<is,', U"as«8ebnis ^ ^ Pfarrämter Kropp 10 X 40 l,.
^ d « n ^ «. «eldes 12 X. Summe 24 X 40 b. Hiezu di,

^Nltu ^5 . ^ " lrühereu Verzeichnissen mit 499 « 26 >.,
' ^ I ^ ' V<i3 K 66 l,.

Nichtamtlicher Teil.
Die Wahlreform.

^t. ^berrenhcmse crtläite Miiustt'rpräsidcni
!^r di^m " " " Kautsch anläßlich dcr Debatte
^^.<Hmeruilac>ertläruna, er sei im vorhinein

der Überzeugung gewesen, das; die Regierung zahl-
reiche Schwierigkeiten ,',n überwinden und sehr viele
Angriffe anzuhalten haben werde. Insbesondere
seien zwei Vorwürfe aus den Neden der meisten
Vorredner dnrchgedrlmgen. Einmal die angebliche
Schwäche der Negierung gegenüber den Demonstra-
tionen nnd ihre Konsequenzen, die parlamentari-
schen Erklärungen in der Wahlrcchtsfragc. Die Re-
gierung kann mit aller Ruhe diesen Vorwürfen be
geguen. Wenn die Negierung am 28. November von
ihi,cn Machtmitteln keinen Gebrauch gemacht hatte,
so hat es sich nicht darnm gehandelt, etwas zu ver
bieten oder zu gestatten, sondern darum, ob die
Anwendung jener Machtmittel wohl notwendig ge
Wesen wäre, um die übrigens rnhig verlanfene De >
monstration zu unterdrücken, und ob die Anwen-
dung von Gelvalt nicht als unrichtig bezeichnet
worden wäre, wenn ein ungeheures Unglück, wenn
der Verlust zahlreicher Menschenleben zu beklagen
gewesen wäre. Der Ministerpräsident betonte in
seinen weiteren Ausführungen, daß die Negierung
von der Überzeugung durchdrungen sei, daß die
Lösung der Wahlreform nicht mehr anfgehalten
werden könne. Die Negierung werde auf dein Wege
der Erweiterung des Wahlrechtes fortschreiten. Der
Ministerpräsident schloß seine Ausführungen, es sei
ihm klar, daß dieser Weg bis zum Ende gegangen
werden müsse. Er wolle nichts anderes als die
Größe seines Vaterlandes und den Frieden der
Völker. (Lebhafter Beifall. Nedner wird beglück-
wünscht.)

Die „Neue Freie Prcsse" bespricht die parla-
mentarischen Widerstände gegen das allgememc
Wahlrecht, die allmählich in Erscheinung treten
und die namentlich von jenen Parteien ausgehen,
oü bisher noch jede Regierung unterstützt haben.
I m Herrenhause sei es nicht die Neform selbst. !
auch nicht die zu erwartende Umgestaltung des ^
Hauses, welche auf Widerspruch stößt, als vielmehr,
der Anschein, daß dic Negierung sich die Neform,
habe aufzwingen lassen, daß nicht von staatsmän ^

! nischon Erwägungen, sondern von einem äußeren
Druck die Gesetzgebung ihren Impuls empfangen
soll. Aber alle diese Widerstände bedeuten wohl
kaum eine ernstliche Gefahr für die Reform, der

! man sich, wenn sie einmal anf die Tagesordnung
! gesetzt ist, mit Erfolg nicht mehr widerschen könne.

Das „Fremdcnblatt" findet es begreiflich, daß
sich namentlich in den Näumen der Pairskammer
ein starker Widerspruch gegen die neue Neform rege.
I n allen Staaten und bei jeder Wahlrefonn sah
man dasselbe Schauspiel. Bringe ja das Verlassen
alter Bahnen immer einen gewissen Grad von Ün
wißheit mit sich. Hat aber einmal der Gang Welt
geschichtlicher Ereignisse eine Neform unabwendbar
gemacht,, ist die politische Rechtsgleichheit zu einer
Forderung erhoben worden, die dem gesamten B»
wußtsein der Gegenwart entspricht, dann kann eö
nur die eine Aufgabe geben: diese Neform auf friede
liche Wege und österreichische Bahnen zu leiten, wie
es Freiherr von Gautsch anstrebt. Das Herrenl>ans
werde fich zweifellos der Größe der Aufgabe und
ihrer Ziele ebenbürtig erweisen und die geschichtliche
Bedeutung des Augenblicks nicht verkennen.

Die „Zeit" ineint, für das Herrenhaus sei nuu
die Gelegenheit gekommen, zu zeigen, „ob es fähig
ist, die schmalen Nitzen, durch welche die scharfe Luft
dringender Volksnotwendigkeiten streicht, zu erwei-
tern". Die gestrige Debatte werde weit mehr eiu
Gradmesser für die Ncforinbedürftigkeit des Hauses
der Pairs als für die des Abgeordnetenhauses sein.
und dieser Umstand erhöht ihre Bedeutung,

Ungarn.
Budapest, 3. Dezember.

Der „Pester Lloyd" äußert sich über die Kom
Promißgerüchte folgendermaßen: Wenn eine vermil
telnde Mtion möglich ist, so muß sie jetzt ins Wert'
gesetzt werden, ehe die letzten Entscheidungen fallen,
und man verschanze sich nicht hinter der Phrase,
daß die Krone einem Lösungsverfuche unzugänglich
sei und von einer Kabinettsbildung ans den Ncihen
oder mit Hilfe der Koalition nichts wissen wolle.
Dies leiten wir für schlechthin ausgeschlossen. Der
Monarch, der seit vierzig Jahren sich als der treue
Beschützer der ungarischen Konstitution und des
integren Parlamentarismus bewährt hat, der m
dem vielgestaltigen politisäM Leben dieser langen
Epoche sich immer mit dem Wandel der Verhältnisse
und dem Wechsel der leitenden Persönlichkeiten ad
fand und seine Entschließungen niemals von Sy»n
pathien oder Antipathien leiten ließ, 7— er hat auch
jctzt weder seine Auffassung noch seine Gesinnungen

Feuilleton.
tz^ Die Schwammerlnsupp'n.

"lt'se Tiroler Geschichte. Von Hlubols Orewz.
" ^ (Schluß.)
^ i a f ^ ? die giftigen Schwammerln?" fragte der
. ^ lmhtrauisch.
>̂ Ny I? "lles z'samm' nit wahr!" sagte die
brai^.,"Der Y^ch hat amal sein'Denkzettel
^Nl i i ^ . s werdet's es vielleicht schon enragen.

^ , r b ^ ^ ' dm Ehalten wollte sich ein Gelächter
Nni " ^ l h i ! " machte die Trina.

> ^."dessen hatte sich der Senn in der Kam-
Heinst v . " " ""s das Lager des Much gescht.
^er ^.U'klich, i bin hin?" fraqte der Much nach
,̂  .^stl,ch,n Pause,
^ n ' w,a 's dir denn!" erkundigte sich der

^ ^ ' ' "böübel ! " stöhnte der Vtuch und wischte
_ ..DnH^ ' ^ e " ben Schweiß van der Stirn.

' ^ kan, > " schlimm's Zeichen!" sagte der Senn.
^ ,.K<.'^ "uf "nmal aus sein!"

; " N N ^ Mutter Anna!" jammerte der Much.
H bei^p schon! I g'spür's schon! Wann i nur

5 . A ^ "könnt'! Dö Sünden! Dö Totsüirdcn!"
,̂ Nn H druckt dich 's G'wissen?" meinte der

^ i l w ""er gewissen Schadenfreude. .Hast
. . D i ^ " . ^ " umbracht?"

^ mt!" erklärte der. Muck.

„Oder hast 'lvas g'stohlen ^" fragte der Senn!
wie ein Beichtvater.

„Dös nit!" ächzte der Awch
„Much!" sagte der Sein,. „Erforsch dei G w,i-

sen Wenn d' vielleicht doch ^vas g stöhlen hast,
und du laugnest es in deiner ^terbstnnd', nachher
mußt ewig braten im glühendeii Hollentessel —

, I bitt' dich, sei stad!" flehte der Much.
Und wenn der Tuifl nach d,r langt imt feu^

rige Krall'n ^" fuhr der Senn fort.
Den Nwch schüttelte es unter feinem Kotzen.

I bitt' dsch, hör' auf!" winselte er. „ I will's ja
bereuen, dir sag i's. Aber verrat' mich nit! Droben
im Heustadl bei der G'schoßwaud. unterin Heu
drei Kas und vier Tieg'ln Schmalz!"

Und Butter koan?" fragte der Senn.
.Butter koan!" ächzte der Much.
„Much, wenn dich daim dem Tuifl sei' Groß-

muatter ins höllisä>e Pcch und Schwefelbad ein
taucht —" ^ «v> . <- ..

„A Knöllerl!" gab der Much stohuend zu.
Il lnd wenn s' dich am Spies; brat'n —" fuhr

der Senn unbarmherzig fort.
,,'^woa Knöllerln Butter!" winselte der Mmh.
I'llnd dich an beiden Hären mit rotglüanigcn

Hufci'sm b'schlag'n , " , . . ,„, ,
„Drei Möllerln! ries der Much und sank ei>

schöpft auf seinem Lager zurück. „G'wiß nit mehr!
Bei meiner armen Seal'!" ^

I n diesem Augenblick trat me Trma imt eniem
aroken irdenen Hafen in die Kammer/in dein ein
dunkles (Aebrän brodelte. „Much, trint"!" meinte

sie. „Dös hilft dir vielleicht wieder auf die Füaß!
Der Tee macht Tote lebendig! Enzianwurzen, Ar-
nika, Schafgarben, Iochkamilien, Viehsalz und
Wachholderbeeren — dös treibt dir 's Gift schon
wieder aussi!"

Der Much schlürfte gehorsam den Hafen auo.
Dann streckte er sich auf seinem Lager und ver-
fiel alsbald in einen festen Schlaf. Machte es die

! ausgestandene Angst, der Tee oder das erleichterte
^ Gewissen - der Much erwachte erst am nächsten
Morgen, als die frühen Sonnenstrahlen durch das
enge Fenfterl seines Holzverschlages fielen. Er war
zwar schwach — so hatte ihn die fürchterliche Brühe
der Trina schwitzen gemacht ^ sonst fühlte er sich
aber gang gesund.

Sein Schlafkamerad, der SäMhirt, zog ge-
rade die beschlagenen schweren Vergschuhe an. „Un-
sereins hat koa Glück!" sagte er. . , I hab' mich schon
so auf dein Feiertagsg,wand g'freutl" . ^

Der Much drehte ihm stmmn und verächtlich
den Rücken.

Das Hamsternest des Much hatte der ^enn
noch am selben Nackmittag allsgenommen. ^H
stimmte alles genau. Seitdem hatte bei' ^enner
Luis nie mehr einen Abgang am Almnntzen zu

^ " D e ^ n Much blieb die Geschichte mit der
, - ^ ,s ^ ' . ' natürlich kein Gehe mn s. Er
H i ß ' ^ sich "bor im iiäch-
st«i So mm 'r doch wieder auf die 5tschenalm. Nach

Erfahrungen war dort die Mst
immer noch am besten und am schmalzWten.
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geändert und unendlich fe^l liegt ihn, jedes Vor
urteil gegen Personen oder Parteien. Sind tm
gegenwärtigen Majoritätopai^teien nur imstande
ein Programm zu vereinbaren und für ein Pro
gramm einzutreten, aus welchem der Konflikts
punkt beseitigt ist, so wird von Seite der 5trom
ihrem Aufschritt zur Negierung kein Hindernis be
reitet werden. Denn selbst wenn der König irgend
welchen Zweifel bezüglich der Zukunfts-Äspiratio
nen oder der nichtdeklarierten Absichten der Majo
riiät hegte, so taun er doch nicht geneigt sein, den
etivaigen Zukunftösorgen durch Vertiefung und
Ausbreitung der Wirren in der genug kritischen
Gegenwart vorzubeugen, und vollends schließt dic
Weisheit und Hochherzigkeit des Monarchen dic
Möglichkeit aus, daß er Männer und Parteien
nicht nach ihren Taten und Worten, sondern aus
Intentionen hin beurteile. Selbst minder zuver-
lässige Parteien und Parteimänncr werden durch
Vertrauen zur Vertrauenswürdigkeit erzogen und
die weitere Erziehung besorgen die Negierungs
aufgaben, denen mit absoluten Prinzipien nicht bei'
Zukommen ist und die nur durch fortgesetzte Kom-
promisse erfüllt werden können.

Der „Pesti Hir lap" schreibt: Wenn der König
mit der Nation fr ieden schließen wi l l , so wird ihm
die Nation herzlich entgegenkommen. Falls die un-
garische Sprache nicht in der Armee zur Geltung
gelangt, so kann die Parlaments-Majorität vor die
Nation nur hintretcn. wenn sie als Kompensation
die vorherige Zustimmung des Königs dazu er-
langt, daß die ungarische Sprache bei den inneren
Reformen, bei der Wahlreform, in der obligatori-
schen Unterrichtssprache und bei der öffentlichen
Verwaltung zur Geltung gelangt. Ohne diese Re-
kompensationen. ohne ein unabhängiges Zollgebiet
köirnen weder der König, noch Fejervarri. noch
Kossutii frieden inachen.

Gedwn Rahonczy nchtel im ..Ujsag" ein offe
ncs Schreiben an den Grafen Jul ius Anorassy, in
welcl>em er ihn bei dem Andenken seines Vaters
beschwört, an die Spitze der s^riedcnsaktion zu tre-
ten, und der Gefahr, als Vaterlandsverrätcr vei>
schrien zu werdeil, nicht zu achten.

Die übrigen Vlätter äußern sich über das Kom-
promiß zurückhaltend und überwiegend skeptisch.

Politische Ueberlicht.
Laibach, 3. Dezember.

I n leitenden parlamentarischen Kreisen glaubt
man, daß d i e T a g u n g d cs A b g eo r d n et e n
Hauses bis zum 21. Dezember dauern werde.
Die gegenwärtige Erörterung über die Regierung^
erklärung dürfte Mittwoch oder Donnerstag ihr
Ende finden. Da der 8. Dezernber ein Feiertag ist,
denkt man an eine dreitägige Pause, so daß am
11. oder 12. die Dringlichkeitsanträge des Abg.
Choc über die Einmischung Österreichs in die un^
garischen Angelegenheiten, der des Abg. Stein über
das Verhältnis zu Ungarn, dann die beiden Dring-
lichkeitsanträgc der Italiener wegen der Errichtung
der italienischen Universität in Trieft und der An-
erkennung der in Italien zurückgelegten Studien
und der Dringlichkeitsantrag Baxas wegen der
Präger Demonstrationen zur Verhandlung gelan
gen dürften. Die Verhandlungen darüber würden

immerhin drei Tage in Anspruch nehmen, so das
die erste Lesung des Budgetprovisoriunis erst füi
den 14. Dezember angesetzt werden könnte. Die Er
cnterung und Ausschußberatung würden gewis
bis 21. Dezember währen. Darüber, ob es über
Haupt zu einer Beschlußfassung über das Budget
Provisorium kommen wird, l)errscht angesichts, del
gespannten Lage keine Gewißheit.

Aus Prag, 2. d., wird gemeldet: Das j u n g
czechische E x e k u t i v k o m i t e e hielt heutc
eine Sitzung ab. Einstimmig wurde es als erst»,
Pflicht der jungczechischen Abgeordneten erklärt,
das a l l g e m e i n e , g le iche u n d d i r e k t c
W a h l r e c h t , und zwar sowohl für den Neichorai
als auch fiir den Landtag mit allen gesetzliä>en
Mitteln anzustreben.

Der Entwurf zum deu tschen M i l i t ä r ^
P en si o n s g esetz, der nach der Genehmigung
durch den Bundesrat dein Reichstage zugehen wird.
berücksichtigt im wesentlichen alle Abänderungs-
vorschläge, welche die Budgetkommission zu dem
vorjährigen Entwürfe gemacht hatte. Festgehalten
hat der Entwurf an der Pensionsskala, welche mit
etwa zwanzig Sechzigste! des früheren Dicnstein-
tommens beginnt. Neu aufgenommen in den Ent-
wurf ist die Bestimmung, nach der in Zukunft der
12.000 Mark ül>crsteigende Gehalt nicht mehr nur
zur Hälfte pensionsberechtigt sein soll.

I n der auf Anfang Jänner 19W verschobenen
M a r o k k o . K o n f e r e n z wird Ö st e r r e i ch -
U n g a r n durch unseren Botschafter in Madrid,
Grafen Welsersheimb, und den Gesandten in Tan-
ger, Grafen Koziebrodzki, vertreteil seiu. Als Se-
kretär wird ihnen Ministerialsekretär Dr. v. Mont
long beigegeben.

General Lindequist meldet unter dem 80. v,,
daß der W i d er s tand d e r H e r c r o s gänzlich
gebrochen sei.

Tagesneuigkiten.
( E i n W e t t l a u s a u f den — E i f f e l -

t u r m . ) Aus Paris wird berichtet! Eine ganz neue
Art von Sport wurde am Sonntag eingeführt. 3M
Bewerber hatten sich empfunden, um die 729 Stufen,
die zur zweiten Plattform des Eiffelturms führen, in
möglichst kurzer Zeit zu erklimmen. Die Teilnehmer,
den verschiedensten Altersstufen angehörend, wurden
in vier Sektionen, Veteranen. Schüler, Verufsläufer
und Amateurläufcr. eingeteilt. Alle erschienen im
Sportskostüm und trugen Gummischuhe. Der Wett-
lauf begann bei nassem Wetter morgens un, !> Uhr.
Eine große Zuschauermenge hatte sich nngefnndcn,
um den seltsamen Anblick, der sich bald auf dem
Turme bot. zu genießen. I n Zwischonräumen von
einer Minute stürmten die Teilnehmer hinauf, die
langen Trappen waren bald mit Leuten gefüllt, die
so schnell wic möglich nach oben strebten. M i t erstaun
licher Schnelligkeit kamen die 120 Schüler und Ve
teranen lnrauf. Der Gewinner unter den Schillern
war Lutz vom „Stade Francois", der drei Minuten
19 Sekunden brauchte, den Veteranenprei? trug
Thibaud iu drei Minut?n 39 Sekunden davon. Der

! Verufsläufer Forcstier legte den Weg in drei Minu
ten 12 Sekunden zurück. Mem», der neun Sekund'n
weniger gebraucht hatte, wurde distanziert, weil er
sich nicht fair benommen hatte.

<E iue w i c h t i g e chemische ^ ^ r
d ll n g.) Man meldet aus Paris: Der ^ ^
Georg Claude teilte dem Vercine der Iw lwM' ^
mit. daß es ihm gelungen sei. dic S c h " ^
Sauerstoffes vom Stickstoffe der f l i i M cN'"^e
atmosphärischen Luft im Hause und "N
Weis.'zu bewerkstelligen. ichcn

- ( D i e O p f e r d e ; " " " ^ l " ' ' ' , '
I u t z o a l l s . ) Aus Newhork wird b?riäM: ̂  ^
ritanische Fußballsaison, die jetzt fiir dicseö ^ ,̂,
schlössen ist, hat nach einer zuverlässige" Stat^^, ,
„Newyort' World" als Opfer l9 Tote mü> " " ^ " ^s
verwundete gefordert. Erst am letzten Sam-W ^.
deil drei junge Leute getötet. Die Zahlen Z " ^ . ^ , !
die soeben beendete Saison an Brutalität " ^ '<A, ,„ü
übertrifft. Das schlimmste Jahr ivar bisher ^ ' ^
elf Todesfällen. Unter dm nennzchn in tneic' ^
getöteten Spieler,, waren elf Studenten, ^ ^ .
laufcne Saison hat auch zum erstenmale ^
einer Fuhballspiclcrin zur Folge gehabt, l M ^ ,
Dame stieß eine Gegnerin in di? MagcnMc ^
Folge war eine Bauchfellentzündung. ^ ^ ^ M
troffene erlag. Tie Uutcrrichtsbchördo» "' ^ ^
einigten Staaten find sich des zunehmenden ^,
der Lage durchaus bewußt und wn ihr ^ "
eine Revision der Spielregeln herbeizuführen ^ ^ )

- - (400 K i l o m e t e r i m Huni» ec ^,.^^
Als blinder Passagier legte der aus Tiflis ^ ^
Maschinenschlosser Vasilij Lebeckij die " " ' " hezck
lange Strecke Alexandrovo-Berlin in der H' ^
dos Schnellzuges Ni>. 22 zurück. Lcveckij " " " . ^>
wohl er «nit Geld reichlich vorsehen war. d " ^" ss,
seiner Heimat bis nach London billigst znrnctl ^,
hatte sick ill Alexandrovo in das H " " ^ ' " ^Zl>â
geschlichen lllld hatte dad Gliick, daß nut o" ^^,
loinc Hunde zu befördern waren. Er kon< ^ ^^s„
ungestört die weit.' Fahrt in den, "llerdmg^^ ,»
Raun,e, der ihn, keinerlei Bewegung 3 ^ " ^ ^
rücklegeli, Dn- Zug hielt in Charlottentnn'g' , ^,„
die Wagen zur Reinigung und Desinfektion > ^,
Vahnhofe Gruncwald gebracht wilrdcn. ^ ^ , D
wurde dort im Huudercmm gefunden nno
i l , Haft g^'nollunen, ^ hr^

(1 6 0 M i l l i o , len i n e i n c >n v^^ ^ ' "
l Ails Newyork wird t>el-ichteti Das E m k o w m ^ . ^
Rockefellers wird für dieses Jahr auf M ^ ^ ^ ^
Kroilen geschätzt, und zwar kommt dic eil« t? Kit'
Dividenden der „Standard Oi l C o w M " '^h„
andere Hälfte aus sÄncm großen Besitz an l^ ' ^ ^
Gas- und anderen Gesellschaften in Amen" ^ ,̂ >
fellers Eintolnmell übersteigt also das d ^ ^ . ^ ^
das Dreifache. Sein Vermögen wird jetzt ^ ßä'
Millioncll Kronen aeschätzti dnb^i v e r c n ^
innner noch. ^ ^ ^

Lolal- und Provinzial-Nachnchtel-
Wohltätigleits°B«rftelluug i « Kas»«^ ^

Das fröhliche Gelingen oos vom A"^Halt^",
ol,ltsck>en Frauen- und Kinderhortes " ^ „„c i^,
Wohltätigkeitsfcstes wurde bereits u' " " ^ F '
Il.nrissen geschiloerti Es zählte zu t " " " " ^ ^ ^ e '
ulld, was im Interesse des menschem"^^ ,
Zweckes mit besonderer Genugtmmg z« . ^ M
ist, zu den b<-suchtesle„ Unterl,ehnlU,ra"' , l H
Art. Die Ianze Anordlnm? zeugte v o n ! " ^ ^ z z ^

Des Kreuz auf dem Berge.
Vine Liebesgejchlchte. Aus dem Slovenischen des Ivan Canlar,

ilb«scht von K. «och.
(18. Fortsetzung.)

Sie gelangte ins Dorf und als sie an den Häu
fern vorbeischritt, kam es ihr vor, als blickte man aus
den Fenstern auf fie und lachte sie im stillen aus.
Sie hörte sogar halblautes Kichern und beschleunigte
ihre Schritte, um den unfreundlichen, bösen Blicken zu
entgehen.

Weit öffnete sie die Tür, der Vater wandte sich
und als er ihr ins Gesicht blickte, erweiterte sich sein
Geficht, seine Augon schlössen sich halb und sein Kör-
per erzitterte in stillen, Lachen.

Hanna ging mit gesenktem Kovs^ durchs Zim
wer und versteckte sich in ihr Zinunerchen. Sie drückte
ihren Kopf in die Hände und lehnte sich ans Kopf
kissen. Tränen aber kamen nicht in ihro Uuael, . . ,

II.
Leise klopfte es ans Fettster. j
..Hanna! Schläfst du schon?"
„Du bist's, Matthias!"
„Ich sehe dich ja nicht, Hanna! Schiebe die Vlu

men weg oder komm heraus!"
Sî ? hatte das Licht schon ausgelöscht' mit eili-

ger Hand suchte sie im Dunkel Tuch und Joppe. Als
sie die Tür öffnete und mit stillen Schritten durchH
Zimmer ging. drehte sich die Vkttter im Bette um »md
hob den Kopf.

..Wohin, .^>ailna?"
Hanna stand auf der Schlvclle und wagte nicht

z„ antworten. Die M u t t n seufzte im Halbschwm
mcr lind der Kopf saut in die Kissen zurück. I n dem
Augenblicke durchflogen ihre Gedanken eine lange
Neihc von Jahren und es schien ihr. als hätte eil,
junger Mesner verhalten, ans Fensterchen geklopft...

Vor dein Hause, am Zanne. erhob sick) Än Schat-
ten. Hanna ging langsam, mit scheuen Schritte,,
näher: es war koine Freude mehr in ihrem unruhigen
Herzen. '

„Dort ist's lMer. Hanna, lah uns dorthin g2l>cu,
damit ich dich sehe!"

Er fahtc si? an der Hand und sie gmgen hin
ter den Häusern, auf einein einsamen Wege. Dcr
wcitzbestirnte Himmel sah aufs Feld herab.

,.Du kamst lange nicht, Matthias!"
„Und du hast mir noch jetzt nicht ins Gesicht gĉ

blickt!"
Er blieb vor ihr stehen, logte ihr die Hände auf

die Schnltern »nid beugte sich nieder.
..Dn hast dich gar nicht verändert, on bist jo

klein und zart!"
„Ist 's denn auch ihm so ums Herz?" dachte

Hanna. „Er spricht, als hätte er Angst!" . . .
„Hier können wir nicht reden. Hanna, ich kann

dich nicht einmal begrühen. wie ich es gern täte. Laß
uns hinabgehen, auf jenen Weg!"

Sie bogen in die Schlucht hinab; dic Schatten
wurden dunkler und der Himmel hob sich unendtich!

weit. Sie gingen nebeneinander und H " ' " ^ ^ ^ , ' ^
von der Seite an. Er kam ihr größer, l " ^ zu ^'
männlicher vor. er rrug einen langen ' ^ ^ ^ „ H"
Knieu hinab, auf dem Haupte einen b " i ^
Hanna erinnere sich, dah sie beide ^ n ^ ^
rode auf diesen, steilen Wege in die S<^" ^ >'"
gel, waren, aber damals waren sie la"U ^ . l»
Hand iu Haird gegangen. I M ft^^^sen,",
bewuht seine Hand zu berühren. Beide M ^ ^ «
sie auf den vi-eiteu Weg gelangten, der ^ ^ „ n ^ , ,
Berg führt. Dort kamen ihnen die s^nen X ^ .Hö"0
gel, entgegen, sie gingen langsamer uno
näherten sich einander. ,,^ geho^'

„Jetzt grühe mich. Hanna, wie M »
Sr i mir 3?grützt!" ^ . ^ Otil"

Er drückte ihr beide Hände. " . ' " ^ u l X
und in seinem Vlicke wallte übermüttge ^

„Sei mir gegrüht. Matthms!" ^ ^ l e
Fl)re Stinnne aber war leise und no«. ^

nicht, ihm ins Geficht zu blicken. ^ . lönN^^
„Narunt fragst du gar nichts ^ ! ^ ^

gar vieles erzählen . . . Was steht denn i «
uns beiden?" . ein«"

Plötzlich fühlte er selbst etwas N"r
Wurf. wie eine Meile. ^ ,.^i

..Hast dn mich oben erwartet?" ^ gel"
„Ich habe dich erwartet und du dw

Er liek ihr? Hände aus und law" .
(Fortsetzung folgt.)
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tz - ! ^ ' Geschmack und jener simng-poefievollcn
^ . .^"gsgabe, wie sie nur zarten Frauen zu
t>ic m^ ' ^" l '^ 'u Frauen und Mädäjen gebührt auch
^ s ",^'^unuug für die opfei-willige Hingabe, mit
loii '^ ^'ochenlanger angestrengter Arbeit, die müh-
H ,^" Vorbereitungen zn dem Feste trafen. I n erster
<5ra ' ^ ^ lnuiirlich der Ausschuß des deutschen
tati""' ' ^^'^ ^nderhortes im Dienste der guten Sache
A 6' an seiner Spitze die Obmännin, Frau Lina

r« t e r ° G a l l c , die Seele des Unternehmens.
l!u> ^ "bne Anziehungskraft iibte die reizende
h,. ^nauM' l lung, die an beiden Tagen von jung
. a l t förmlich belagert war und helles Entzücken
^vorrief. Wie freundlich begrüßten den Vcfuä>er
,̂ ^nnutigcn Gruppen aus sinnigen deutscl)e>, Mär-

^ a l ^ ' ^ ^ liebliä>e Tornrösck,en, Rotkäppcl)en im
Ail<^ ^ ' ^ ^ " ^ ' im , da? herzige Aschenbrödel in der
»> i t , - " ^ ' " ' 3^tsaale, das süße Snecwittchen
tz^ ̂ " len treuen Schirmern, de», sieben Zwergen.
u, , "^u voll köstlick^n Humors aus Küche und Haus.
typ / " " ^ben des l indes und der Gesellschaft, Volks-
hy. ' ^rinnernngen an hervorragende Ereignisse
l ^ " 'N' ^lngo innner nene Abwechslniig nnd weck-
beil^ H "6 " l der Kinder, die in hellen scharen her
ch.ls"uten. um die Herrlichkeiten zu bewundern,
< / - sehnlichsten Wunsch nach deni Besitze dieses
t>^ ^ ^ ^ Ausstellungsobjektes, ein Wunsch, der in

Kisten Fällen auch in Erfüllung ging.
^sck^" M'ohen Saale, der, mit Rofengehängeu zart
^?"uckt, an und für sich bei glänzender elektrischer
rite ? ^ " 6 " ' " Seheilswürdigteit bildete, war am
hfsjFesttag.' vormittags eine Kochtun stau sstellung zu
y ^ ' N r n . die den Veweis lieferte, das; das Gast-

'^.11! ' " ^aibach auch mit groß<n, Städten in
, "ampf ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^,f h^. H ^ ^ gastrono

^ Cultur steht.
M, ^ ' ^lbend des ersten Tages versammelte eine
Hil i i ' ' distinguierte Gesellschaft aus Zivi l und
Ie^!"tleisen zu einem Teeabend, der durch lünst^
^ l r i ^ ^ ' ^ humoristische Darbietungen Genuß und
t^ ," ' bereitete. Vorträge der Militärkapelle brach-
lXiter ^ ^"usen angenemne Abwechslung und Er
3 t y / " ^ und in liebenswürdiger Anmut waren
H y ^ " " "d Mädchen beim Vüfett um das leibliche

" , ^ r Gesellsä)aft bemüht,
^ w ? ^rograinm eröffnete in verheißender Weise
^stiin ' ^ " allerliebster Kinder, die in Viedermaier-
^cher^ scicrlichemMenuettschritt, «nit iiberraschender
>e>, »z , ^ und Eleganz einhertän^elten um in beleb-
' ^ l 3 ? / " 2" schließen. Die herzigen Kleinen! Miz i
^n'st / ' " ^taudack)er, I r i na Wettach. Fr ihi Weber,
^ > N t / ' " ' ^ ' ^ ^ I ^ r Pammer und Walter Ricbl.
'^blif 3 " zierlich für den lebhaften Beifall des
^ana ^'' ^ ^^ Wiederholung des Reigens er

^ o ^ > ? ^ ^ l^eh das Publikum Frau Baronin
^ l l t , ^ ' I a h n e n f c l d mit herzliä>em Beifall
HlM " ' die uns leider viel zu selten mit chrer
^ ""zückt. Baronin C o d e l l i brachte die
b°n ^ ' " ^ ' " n e aus Aubers Oper ..Die Stumme vo'l
riscĥ  " ^ " " , eine Komposition von Godard, ..Unga-
l a n ^ ^ s « n " von Nachez und über stünnisches Ver-
boi/^. Schuberts „Ave Mar ia" in der Bearbeitung
^ t v Ä ^ ' ^ l "üt Orchesterbegleitung zum Vortrage.
"Nt> As !^ . poetisch-süße Ton. ein Vortrag voll Adel
^b B ^ " ' " ' ^ Technik von hinreißender Eleganz
^ ^ / ^ b e i t sind die Vorzüge der Künstlerin, die

. "Utum n^ilcrlich zn Bewunderung hinrissen.
!'t>k> ' ^ u Mizi A m b r 0 s i t s ch erfreute durch ih:e
^r l l^^ '^stunst mit den, Vortrage mehrerer er:l»

^ r ^ ^ ^ " Lieder von Wolf. Sie verlieli ihren
! ^ t i3" ^'^ ^"" l te Charakteristik, verbunden mit
"dorn" ^lnpfindung, lvclche die innerlicl^cn See-

'»es^uunge i „ N^ifZ <.rgreifende«n Liede: „Der Ge
. ^ m , ^'^ Hoffnung" (Möricke), die wehmütig
°'"ix>) ^ un ^iodc (aus dem spanischen Lieder
^>» ^ ' 7 ^ ^ ' Ningcn. Herz, znr Ruh", erschöpfend

'k bc i -s^"^ bringt. Zart und poetisch erschien der
?^^' ,, ^" lnmende Duft über Goethes „Blumen
^ ö t ? s b j „ kräftig.humorvolleln Nhythlnus das
!°^r z^'"a^Ulnorvolle Kellerlicd ..Tretet ein.

^Nte. - " " ans den z>'cllerliedern. Welch köstliche
.Vti iniw"?^" Hunwrs tönten m,s Mörickes ..Selbst
'^^Nis x " ' ^ wie bestrickend berührte das Ge-
t^bi l t^ ^ " Nimmersatten Mädels, das nach dem
^"Nte ^^alomos dcrs bissen nicht genug kriegen
^ ' "eichn-, herzlicher Beifall lohnte jede Lieber

Dp
^ . die s ^ ^ ^ ^ " a »var den lieben Kleinen gewid-
s'"sant>ön ! " Vegleitnng ihrer Eltern so zahlreich
! ,> ^ ' daß sich ^ , . ^ ^ ^ Saal für ihren Emp
.^ ^ 'le,n orwies. Ein reizvolles Bi ld entwickelte
Ki5 V a u / ^ " « e des Zuschauers, als die allcrlieb-
? ^ n . ik. 3 " ' Lieblinge/ süß<'. zarte Menschen
^ d t r r 3 ^ - ^ ^ Empfänglichkeit, ihr El'tzucken in
^ ^ n ^ / ^ ^ " " Ausdrucke brachten. Wie glühten

«ufaps"'. leuchteten die Augen denn Anblicke all
scherten Puppeiischähe. wie bewunderten

, die kleinen Zuschauer ihre glücklichen Genossen nnd
! Genossinnen, die in Biedermaiertostüm einen tost
! lichen Reigen ausführen durften, welch freudiges
Staunen erweckten die Zanlx'rriinste, mit denen Herr
K a s t n e r seine dankbaren Zusclxmer ergötzte und ver
bluffte, welche ungetrübte Heiterkeit erzielte die Vor° ̂
stellnng des Kasperlthcatcr5, welch' fröhliches Durch- ,
einander und übermütiges Treiben entwickelte sich
später bei der Schneeballenschlacht! Die glücklichen
Gewinner in der Spiclsachenlotterie lvaren vieUeicht
Gegenstand geheimen Neides in mancher kindlichen
Brust.

Erwartungsvolles Schweigen unterbrach das
fröhlich-laute Treiben, als die kleine Elsa N o e g c r
die Bühne betrat nnd in zu Herzen gelinden sinnigen
Versen, die Fran Lina K r eu t e r - G a I l e, verfaßt
hatte, eindrncksvoll das Nahen des heiligen Nikolans
kündete. Unter weihevollen, Orgelllang hob sich der
Vorhang nnd, umgeben von knienden Engeln, er-
schien die ehrwürdige Gestalt des heiligen Freundes
nnd Beglückers der Jugend, lvelche die malerisa>
Gruppe mit Entzücken bewnnderte.

Auch dem ärgsten Griesgram mußten beim An
blicte dieser unschuldigen, fröhlichen Kinderwelt, die
sich ganz dem Vergnügen des Augenblicken hingab,
das Herz ausgehen, und Dank sei allen, die dazu bei
trugen, den Kleinen glückliche Stnnden voll harmloser
Freude zu bereiten.

Neide Festabende beschloß ein äußerst belebtes
Tanzkränzchen, das bei den fröhlichen Weisen der
Militärkapelle bis zum Morgengrauen währte.

Der edle Zweck der Veranstaltung würd?, dant
dem menschenfreundlichen, warmherzigen Entgegen-
kommen des Publikums, erreicht, und darin mögen
die edlen Frauen und Mädchen, die sich mit freudiger
Hingabe in den Di?nst der Humanität gestellt hatten,
ibre schönste Genugtuung finden. ^.

Wegbanten des Slovenischen Alpenveieines in den
Inlifche« Alpen.

«on Prof. Dr. Johannes Frischauf.
(Fortsetzung.)

<!» Der Razor°Wcg.
Vom VereinigungZPlmktc der beiden «nli u) und

t») bezeichneten Wege. d. i. vom zweiten Splevta--Sec
führt der neue vom SlovenisÄien Alpenvereine an-
gelegte Weg direkt auf die -ersten Wände des Razor
zu. Der Weg ist gleich über die erste Wand in Felsen
eingehauen und mit Eisenstiften versichert' auf einer
glatten Stelle mußten statt Eisenstiften Eisenringe
gemacht lverden, weil die Stifte von herunterstürzen-
den Schneemassen abgebogen wurden. Nach Durch-
querung der ersten Wand konnnt man in ein weites
Geröllfeld, lvelches sich zwischen Razor und dessen
südliäMi Vorberge Planja erstreckt. Das Gerölle ist
wenig steil, deshalb wird es leicht durchquert. Der
Weg führt auf die Schneide zu, lvelck>e nordseits durch ,
Razor und südseits durch die Planja gebildet wird.
Der Weg erreicht diese Schneide, überschreitet sie aber
nicht, sondern biegt auf den Gipfel des Razor zu nach ^
Norden ab. Der lveiterc Weg führt sodann über Ge° ,
rolle und Felsen auf den Ostrücken des Razor und
nach Erreichung dieses Rückens westwärts dem Gipfel
zu, der eMimmt werden muß.

Der Slovenische Alpenverein hat aber zu diesem
Wege noch eine zweite Verbindung hergestellt. Von
der erwähnten Schneide zwischen dem Razor nnd der
Planja wurde nämlich die Verbindung auf die Ml ina-
rica (dem Prisanik zu) l)ergcstellt. Diese Verbindung-
linie führt über die bezeichnete Schneide und sodann
westwärts unter den obersten Razorwänden zuerst
ziemlich sanft absteigend zum Rande des Abgrundes,
der zum Sattel zwischen Razor und Prisanik abstürzt.
Der,Weq mußte hier eine steile Kluft wählen, welck>e
mehr südwärts gnichtet ist. I n dieser- Kluft steigt man
eine ziemliche Zeit ab' der Abschluß ist in einer senk-
rechten Wand gegeben, über welche man auf Eisen-
stiften wie aus einer Leiter heruntergeht. Von dieser
Wand wendet sich del' Weg westwärts und umkreist
mehr gegen Norden gehalten) die unteren Razor-
wände auf einem ziemlich breiten, zuerst etwas auf
steigenden und dann ziemlkh steil abfallenden Fels°
bände, das beim großen ^chneefelde am Fuße der
Razorwände endet. Hiemit erreicht der Weg die schöne
Alpe Mlinarn-a «zwischen Prisamt und Razor). Von
5er Mlinarica aus. wo auch eine nie versiegende Quelle
gleiche» Namens den, Touristen winkt, wurde vom
Slovenischen Alpenvereine der Abstieg in die Trcnta
ansgeführt. . .

Der Abstieg führt in den tiefen Graben, der sich
zwischen Razor, Plania, Golica und Kutla einerseits
nnd Prisanit anderseits erstreckt. Der Abstieg ist sehr
steil, bis er diesen Graben erreicht. Sodann führt
der weitere Abstieg sanfter absteigend entlang des
»mt^r dein Razor entspringenden Baches, respektive
einer Böschung desselben. Der Abstieg mündet in den
bekannten Weg. der zum Isonzoursprunge führt, und

zwar 5 Minuten oberhalb des Kirchleins Santa Maria
Trenta. Der Weg von der Trenta auf die Mlinarica
zu wird im Volksmunde auch der Weg „öre? korit i»"
lüber das Rinnsal) und die höheren Teile ..öre»
.>1etljkti" (über die Latfchen) genannt.

Durch diese Weganlagen wurde der Gipfel des
Razor (2W1 Meter) von zwei Seiten aus zugänglich
gemacht und überhaupt das Razor- und Kriskaar-
Gebiet dem Verkehre erschlossen.

j.) Wege auf den Ialovoc (2655 Meter). Dieses
trotzige Felshorn kann alö das Matterhorn der I u l i -
schcn Alpen bezeichnet werden. Besonders imponie-
rend erscheint dessen Westseite vom Mangart und der
Predil-Strahe aus. Drei Täler führen an den Fuß
dieses Berges: Von Norden das Planin6ca°Tal, von

! Osten das Treuta-Tal, von Westen das Koritniea
> Tal . Vom Trenta-Tal wurde der Berg wohl zum
erstenmale bestiegen und die Trentancr stellten am
Gipfel ein Signal auf. Den Zugang von der West«
seite fand der Säiafhirt M i ä M l ^'rnuta aus Unter«
breth; dieser Weg aber, namentlich der Abstieg in die
Rinnen zur letzten Kuppe, der Aufstieg dann über ein
fchmales plattiges Band sind sehr schwierig. Der Zu
gang von der Nordjeite ans dem Planica-Tale ist
zwar der leichteste und kürzeste Weg von der Bahn
aus, aber er ist nicht anzuraten, da dort der steile

! Aufstieg steingefährlich ist.
Der Slovenisä^ Alpenverein wählte für seine

nene Weganlage aus den Ialovec.- ^ene Partie aus,
in lvelcher ein sester und gesicherter Weg angelegt
werden konnte, nämlich über den Vorberg des Ia lo-
vec namens Oiebnik. Diese Wahl ist auch aus dem
Grunde glücklich zu nennen, weil hiednrch eine Weg-
Verbindung auf den Ialovec nicht bloß von der Trenta
aus, sondern auch von Mittelbreth vom Koritnica
Tale aus hergestellt lverden konnte.

Der Slovenische Alpenvercin stellte also zunächst
den Übergang aus dem KoritnicaTale in die Trenta
her. Diese Weganlage wurde nachstehend hergestellt:
Von Vlittelbretl) führt der Weg längs des Koritnica
Baches anfwärts und gelangt zum Talschlusse am
Fuße der senkrechten Ialovec- und O^bnit-Wälrde
einerseits und Plesovec-Wände anderseits ( in der
Spezialkarte wird dieser Talschluß „ I m Loch" bezeich«
net). Hier verläßt der Weg den Koritnica-Bach und
überschreitet das große in diesem Talschlusse gela»
gcrte Schneefeld. Nachdem man sich aus dem Schnee-
felde herausgearbeitet hat, steigt man in die gegen
Plesovec zn führenden Wände ein und steigt dort
(ähnlich wie beim Komar-Wege unter dem Kanja»
vec) steil empor. Der Weg ist in die Wände oinge»
l)auen. Nach Erkletterung der ersten Wand erreicht
man eine ziemlich breite Vluloe, di^ zwischen Plesovec
und Oöebnik mehr sanft ansteigend in südöstlicher
Richtung hinaufführt. Nach Zurücklegung der grünen
Matten kommt man in felsiges Terrain und steigt
auf die Einsattelung zu, die sich zwischen Plesovcc
und Mal i Oiebnik erstreckt. Nach Erreichung dieser
Einsattelung wendet man sich in die Wände des Ma l i
Oiebnit und traversiert auf einem schmalen Fels
bände hoch oben über dem Abgrunde die abschüssige
Wand. Das Fclsband mündet schließlich in eine Kluft ,
die steil aufwärts auf den Bergrücken zu führt. Nach
Erfl immung dieser Kluft erreicht man eine schmale
Schneide, ßkrbinica (kleine Scliarte) genannt, die
zwischen Pelec (Petz) einerseits und dein Grat des
Mal i Oiebnik anderseits eingeschnitten ist. Der Weg
über das Felsband bis zur Ükrbinica ist selbstverständ-
lich in Felsen eingehaucn und entsprechend mit Eisen-
stiften und Drahtseilen versichert.

Der schwierigste Tei l ist hiemit überwunden.
Von der «lrbinica aus steigt man dann in eine breite
mit Schneefeldern bedeckte Mulde etwa 50 Meter tief
hinunter und erreicht hiemit die ziemlich breite Ter-
rasse, die sich zwischen den Wänden des Pelcc und des
Veliki Oiebnik. respektive des Ialovec erstreckt. Der
Abstieg von dieser Terrasse in die Trenta führt über
grüne Matten und Wald in der Richtung auf die
Trcntaer Alpe zu und von der kleinen Trenta Hütte
in die „Hintere Trenta" unter Benützung der alten
Bergfahrstraße, die jetzt als Almweg dient' nur im
unteren Teile wird die steile Straße verlassen und
eine kürzere Verbindung gewählt. (Schluß folat.)

' ( S t a a t s s u b v e n t i o n e n . » D " ^ / . ^
Ackerbauministerinm hat den Insassen von H"ci>?r-
schitz für die Herstellung 'iner Wm'serwtun, cm
Staatssubvention von lll.OW K be.ml igt u d d. .
, k. Landesregw.ng fiir ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^
Subventionsiate per 4.M) ^ zul'mw"i u. ,

« bewillig, und

Ma«b^^« 3eXn^°m3s w Selzoch f'Msi» z>,
machen.
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* ( K o m m i s s i o n z ,l r P r ü f u n g 5e
E i g n u n g v 0 n A u t o m o b i l e n u n 0 M 0 t 0 r
r ä d e r n . ) Wie nmn uns mitteilt, gelangt in, Lan
dls-Geschblatte deo Herzogtunies Kraiu die Kund
machuug der t. k, Landesregierung in Laibach von
23. v. M . zur Verlautbarung, mit welcher Herr Ober
ingenieur Franz P a v l i n und Herr Ingenieur Fer
dinalid S c h m i t t . beide der k. k, Landcsregiernnz
für Krain. und der städtische Ingenieur, Herr Alon
C i u h a in Laibach, als Mitglieder der Kommisswi
für die Pri i fung der Automobilen und Motorräde:
bestellt werden. Diese bilden mit dem Vorstande de-
technischen Departements der vorgenannteil f. t. Lan
desregierung oder dessen Stellvertreter als Vorsitzen
den die Prüfungskommission, Die zwei erstge>nann
ten k. k, Ingenieure wurden auch als Kommissärl
zur Vornahme der Prüfung znr selbständigen Lenkung
von mehr als einspnrigen Kraftfahrzeugen bestellt

— l .
( F o r t b i l d u n g s k u r s f ü r L e h r e r.)

Das t. k. Ministeriuni für Kultus und Unterricht
hat die Veranstaltung eines zusammen 64 Unter
richtssiunden umfassenden Fortbildungskurfes sin
Lehrer der kaufmännischen Fächer an den gewerbli
chen Fortbildungsschulen mit slovenischer Unterrichts
spräche an der kunstgewerblichen Fachschule in Lai
bach im Laufe des Schuljahres !905/19(X; in Aussichl
genommen. Der Unterricht hat sich auf folgende Lehr
gegenständc zu erstrecken! 1.) Gewerbliches Rechnen
(insbesondere Kalkulation)- 2.) Geschäftsaufsätze!
3.) Gewerbliche Buchführung - 1,) Handels- und Wech
selkunde, 5.) Gcwcrbegcsetztunde und allgemeine Ge
werbevorschriften. Dieser Kurs soll in der Zeit von
zwei Wochen in der Weise abgehalten werden, das
mit Ausschluß des Sonntages an 8 Tagen durch jr
<l Stunden, an 1 Tagen durch je 1 Stunden unter
richtet wird und demnach vier Nachmittage unter
richtssrei bleiben, ^ Der Zeitpunkt wird seinerzeit
bekanntgegeben werden, r.

" (E r b a u ll ng ei n e >- g c d e cl t e n R e i t -
schule i n E e l 0.) Wie man uns mitteilt, beabsich
tigt da5 k, k. Staats Hcngstendepot in Graz beiln
f, t. Staats-Hengstenposten Nr, 3 in Sclo bei Laibacb
eine gedeckte Reitschule zu erbauen. Die technischen
Erhebungen werden durch einen Staatstechniker der
l, f. Landesregierung für Krain mn 9. d, M , um
9 Uhr vormittags vorgenommen werden. r,

* ( V o m S t a a t s b a h n d i e n st e.) Herr I o
hann B a g a t e l j , Offizial und Vorstand des k. k.
Vaustationsamtes Krainburg, wurde zlim Verkehrs-
lontrollor bei der t, k. Staatsbahn Direktion Villach
mit d?m Aintssitze Laibach ernannt. Vetraut wurde
Herr Anton M a 0 e r. Maschinenlommissär der k. k.
StaatsbahnDirektion Trieft, «nil der Stellvertretung
des Vorstandes der Abteilung für den Zugfördernngt'
und Werkstättcndienst der k. t. Staatsbahn Direktion
Trieft. — Versetzt wurden Herr Johann I a n u
s z e w s k i , Vau-Oberkommissär bei der k. f. Staats^
bahn-Direktion Leinbcrg. zur k. t. Eiscnbahnban
leitung Görz als Grundeinlösungsrefercnt. i-,

(Z u in F r e in d e n v er ke h r e i n L a i
bach.) I m Monate November find in Üaibach 34W
Frenide abgestiegen (um 11!) weniger als im Vor
monate nnd uin 47̂ > mehr als im gleichen Monate des
Vorjahres. Hievon entfallen auf die Hotels'. „Union"
626, ..Elefant" 641, „Stadt Wien" 38!. „Lloyd" ^W.
„ I l i r i j a " 140, „Südbahnhof" 139. „Bayrischer Hof"
141. „Kaiser von Österreich" 214, „Strutcl i" ,15.
„Grajzar" 64. auf die übrigen Gastliöfe und Nber
nachtungsstätten 711, Unter den Angekommenen wa
reu 29 Fremd? aus auswärtigen Staaten. x,

- (De r h i esi gc M i l i t ä r Ve t e > a » e i>
V e r e i n ) hält Sonntag, den 10. d. M., nm halb
111 Uhr vormittags im großen Saale des „Mestni
Dom" seine ordentliche Generalversammlung mit der
üblichen, Tagesordnung ab. x.

* (E i li g e f ä h r 1 i ch e r E ß z e l> g p » tz e r.)
Sonntag abend:, wurde vom Dienstpersonale eines
I^sigen Hotels in einem offenen Passagierzimmer
<i', unbekainlter junger Mann ertappt. Es wurc>e
sofort die Polizei verständigt, die in dem Fremden
den 19jährigen Schuhmachergehilfen Johann Poöar
aus Kapellen in Steiermart, einen gefährlichen Dieb.
erkannte, Nber Befragen, was er i>n Zimmer zn suchen
liabe. antlvortete Po5ar. er wolle al>? Eßz 'ugputzer in
Dienst treten. Tie Polizei lies? ibn photographieren
und sodann abschieben.

* ( D i e T ä t i g k e i t de r s t ä d t i s c h e n
P 0 l i z e i.) I m Laufe der verflossenen Woche hat die
Polizei nicht weniger als 44 Personen, darunter 36
Männer und K Weiber, verhaftet, Wegen Verbrechens
und Übertretung des Diebstahles wnrden l . Ind iv i
duen angehalten, alle anderen wegen Erzcsseo,
Trunkenheit. Landstrcicherei, verbotener Rückkehr R,
in Gewahrsain gebracht.

- ( V e r e i n de r Ä r z t e i n K r a i n . ) Die
nächste ordentliche Monatsversannnluug findet Mit t -
woch, den 6, d. M . un, 6 Uhr abends im Lehrsaale

i- der geburtshilflichen Abteilung des LandesfpitaU
- statt. Tagesordnung. 1.) über die Therapie del
- Ruhr. (Dr. A, .5 0 m a n.) 2.) Einiger über die I n
- halationstherapic lnit Denwnstration des neuen Ap
t parates Snstem Dr. Heryng. (Dr. Dcnieter Ritt?i

von V le i w e i s ° T r s t e n i « k i . ) 3.) Demonstration
nen 4.) Eventnalia.

l ( . . S e i d e l s k l e i n e s A r m e e schema
' N 0 ve m b e r 19 0 5.) Bei der allgemeinen Beliebt
l hcit. deren sich dieser weitverbreitete Behelf in M i

litär nn'e auch in Zivilkreisell erfrent, begnügen wir
' unc« damit, das Erscheinen der November Ansgabc

hiemit allen Interessenten bekanntzugeben. Die neuc
Truppe,tdislokatiou und das Novenlbcr Avaucciuent
sind darin berücksichtigt. Das Büchlein enthält eine
Menge Taten nnd Namen, die für militärische Kreise
ebenso wertvoll sind wie für Handel und Gewerbe.

- ( V o n de r E r d b e b e n w a r t e . » Gestern
f iüh verzeichneten sämtliche Instrumente unserer
Warte ein starkes Fernbeben. Die Beweguug beginnt
nm 8 Uhr 10 Minuten 47 Sekunden, zeigt um 8 Uhr
20 Minuten 17 Sekunden einen Marimalausschlag
von 40 Millimeter und endet gegen 9 Uhr A) Minu
teu. Richtung vorherrschend Südost-Nordwest. Die
Herddistanz wird über !l000 Kilometer geschätzt. It.

(T 0 0 e s f a l l.) I n Karlstndt starb vorgestern
Frau Amnlie M ü h l b a u e r, Mutter des Vorstandes
der hiesigen Filiale der Österreichisch-Ungarischen
Bank. Herrn August Mühlbauer, in» Alter von
69 Jahren,

* (E i n e B e t r ü g e r i n.) Die 2!ijährige Magd
Maria Svetc aus Cil l i kam diescrtage ins Spezerei
loarengeschäft des Kaufinanlie-ö Lilleg am Iuröi i>'
platz und nahm mit einem Aüchel auf den Namen
des Geometers Swala Spezereiwaren um 19 lv 98 l i .
Als sie gestern nneder erschien und zumeist Zucker
sachcn um 4 l< !j2 U kaufte, tam sie dem Kaufmanne
verdächtig vor. Er ging nach und fah, das; sie nickt
in das richtige Haus ging, sondern die Richtnng gegen
di< Peterostrahe einschlng. Sie wurde angehalten und
verhaftet,

< W c i n m a r k t i n A d ö l s b e r g . ) Auf
den ersten, gestern in Adelsberg abgehaltenen öffent
lichen Weinmarkt erschienen über 2lX) Wippacher
Neinproduzenteil, die znsammcn an i>(X) verschiedene
Weinmuster aus alleu Gemeinden des trainischcn
Wippacher Vales zur Schau und zur .Kost brachten.
Da gegen die Wippacher Weine in vielen Kreisen
?ine gewisse, indes vollständig unbegründete Animo
sität herrscht, war man auf eine besondere Beteili-
gung seitens der Käufer, insbesondere seitens der
Laibacher Gastwirte und Weinhändler, nicht gefaht.
doch hatten sich u. a. auch Vertreter der bekannten
Firmen I . C. Iuvan iW und A l . Zajc eingefnnden,
denen die Weine sehr mundeten. Del, Notierungm
zufolge tauften Weinvorräte ein: Thomas ^trulel j
aus Vi/.lnarje. G. Pikel aus Franzdorf, I . Coti<:
ails Laibach. I . C. Iuvanöii'- ails l^iZka, I . Dem-
«ar ans Eisnern, K. Kanorle aus Prcstranek, A.
Dral ler alls Franzdorf, Fr. Zagorjan all5 Zirkus.
Marie Mi tnx au? Laibach, schließlich A, Zatotnik
und Fr. Arko aus Adelsberg. Laut späteren Allgaben
sollen nber nach Schlich des Weinmart'tes in verschie
de,len Gastbänsern noch viele Geschäfte abgesäilossen
worden fein. Die meisten Henrigen Wippacher Weine,
namentlich aber die ausgelesenen Sorten Verdiellen
alle Anempfehlung, nnd so appellieren wir denn noa>
inals an die Gastwirte uud Weinhäudler, den Wip-
pacher Weinen dasselbe Vertrauen wie den Unter
krainer uno anderen Weinprodukten entgegenbringen
zu wollen, m

(W e i n m a r l t i ll G i l r k f e l d . » Wir ma-
chen die Interessenten nochmals auf den. morgen um
9 Uhr in Gnrtfeld beginnenden Weimnartt aufmerk
fani. n,

(V e r! 0 r e n > wurde Samstag abends nm
7 Uhr anf dem Wege Hilschergasse Post Tonhalle
oder in der Tonhalle, vor oder nach oem Konzerte, ?in
schwarzes Üedertäschchen mit drei Zwanzigtronen-
noten nnd einer Zehnkrolicnnote, zwei Tb?aterbillett5
und Postrezepissen. Da der Verlustträgcr eiil armer
Angestellter ist, der von diesem Velrag d?n ganzen
Monat leben soll, ersucht er den redliche» Finder,
das Täschchen gegen Belohnung bei der Administra
tion dieses Blattes zn deponieren,

(V e r l 0 r ? n) wnrde ein Brillantodrgehänge.
ein schwarzes Geldtäschchen mit «i l< Geld. ein Por
tcnlonnaic init 9 K ul,d 1 Bricfmarten, ein goldener
Fingerring mit roten, Steine und ein schwarzes altes
Portemonnaie mit 40 l< Geld sowie ^iner Eisenbahn^
fahrlnrte nnck Adel5berg,

( S e l b st ln 0 ! d e i n e c' G 0 1 i s ch ee rs , )
Der seit zwei Wochen von Klagensurl abgällgig gewe-
sene Gottscheer Johann Iont> luurde vorgestern nach-
mittags auf dem Kreuzberge tot aufgefunden. Iont?
hatte fich init einem Handtnche an einem Baume er-

' hentt. Man fand bei ihm eine Barfchaft von 34 X 4« k.

'̂ ' (G est 0 h l e n ) wurden 1 den: Knechte F " ^
l- Petrovc>i5 an der Radetzkystrahe eine Taschc"«^'^

Magd Anna Ravüelj an der Triesterstraßc w ^
- schentücher und 4 Iv Geld, dem Todawassercrjeu»
^ Franz Ieric- und seinem Knechte mehrere HcM ,
°! * ( G e f u n d e n ) wurden am Südbahnhoso

Regenfchirm, zlvei Mälinerhüte, ein Taschenmen̂
und eine Handtasche mit einem Portemonnaie, n>

. sich ein kleiner Geldbetrag befand. ^ _,,„
' (E n t l a u f e n) ist dem Hausbesikrr ^

- Prelesnik eine große graue Dogge.

! Theater, Kunst und Literatur.
l ! " (Deu tsche V ü h n e.) Gestern wurt"
-! zugkräftige Operette „Das Wäschcrinädel" M» "
! tenlnalc niit schönem Erfolge aufgeführt, Das ^
. tcr war mäßig gut besucht. „
l ! ( V o n de r „ S l a v i s c h e » No' l ' l
- l b i b l i o t h c k " , ) hcransgegeben von der ^ " ^
1! buchhandlung I . Otto in Prag. sind bisher <" 4
-! erschienen. Das letzte Heft bringt die Fortsch""6 ,
, »Leßkovs „Drei Novellen", eine Übersetzung au^
! Russischen von Dr. I . Mierzinsti. Dick.. '^>

! essante literarischc Neuheit können wir aufs ^ . ^
! empfehlen. Ein Probeheft sendet die Perwss-
^Handlung auf Vcrlangell jedermann z u ^ ^ ^ ^

Geschästszeitung.
j (K. t. P 0 stsparkasf e.) I i n Mon"^ , ,
j veniber betrugei, in Kram die Einlagen ^ . , ^ l ^
! verkehre 73.545 I< 91 k, im Scheckverkehre 5 ' ^ «̂l» K
75 I», die Rückzahlungen im Sparverlehrc " '

^82 I i , im Scheckverkehre 2,574. l72 X 36 l ^ ^ - -

! Telegramme
des k. k. UelegrllphewKonesponden^Durea

Neichsrnt.
! Sitzung des Abgeordnetenhauses. ^

W i e n . 4. Dezember. I n Fortsetzung t>c>
batte über die Wahlrechtsrede de5 Miuist^rp"^ ^,

^ten Freiherrn von G a n t s c h tritt Abg. K " , " ' i B '
das allgemeine Wahlrecht ein, welched b'/^'sDüö
gende Mehrzahl des polnischen Volkes als ^ .^,

z ans politischer Knechtschaft ersehnt. Äbg ^ n„
j l ^ u f l i e befaßt sich mit der
Herrenhause lind wendet sich gegell die V ^ ^^1
des Grafen Thun, als ob die Regierung in ^ ^,s
reform in, Schlepptau der Sozialdeinokraten ,^
Das ganze slovenischc Volk betrachte das allge ^^,
gleiche und direkte Wahlrecht als eine ^ " H : , M l
derung, Redner tritt der Behauptung ^ ' , ^ , O'l
Präsidenten entgegen, daß sich die sPraclMc ,̂,
hältnissc in der Armee nicht geändert hätten, ,̂si!l>
merkt, das Heer von hentc unterscheide sich " ' t ^ '
von jenem in, Jahre 1R13, Schließlich " < " " „n^
Redner gegen die großösterreichische V e w c ^ u . ^
bezeichtiet es als eine Torheit, eine solche P s,,,?
betreiben, Abg. L e n a f s i erklärt, die I t " ! " ' ^ i "
mit den Prinzipien der NeglcrungscrtläruM!^,^
glingolus einverstandeil nnd betont die Nolw ^^ ,>
einec' gerechten nationalen Schutzes. Mss> ^ h l l ^
cher tr i t t gleichfalls für das allge,nei"0^ ^
ein. Abg. T z i e d u s z v c k i warnt vor ' " " ; „ , < -
führllng des allgemeinen Wahlrechtes ^iucr >^^ h,,
auf die schwereil Gefahren für den Staat ^ ^/
Gesellschaftsordnnng und erklärt, die - ^ ^ 5 ^ '
Polenklllbö sei einer Ansdehnung deo ^- ^ '
nicht abgeneigt, jedoch unter cUoichzcit'"^ Zl^'
Nlngsänderung, ,nit welcher eine tveitgeli" ?c'
nonne sicherzustellel, wäre. Die Konw" ^
Neichsrate:' «nüsse eingeschränkt und d,e . « ^ . l>̂
Geschäftsordnung durchgeführt werden, w ^^sts>
Landtagswahlrecht, alls alle Volksschichtt'»
lverden soll. Nächste Sitzung »wr.10"

Setzerstleit in Budapest. T ^
B u d a p e s t , - l , Dezeinber, l l l " l , a " ^ , "ab^

graphen-Korrespolidenzbureall,! Un> < lg,ial^^!
vcrsalnmelten sich vor der Redaktion dc- ' ^ , , ^
kratischen Blattes „Nepszava" etwa <lX, ^ F
Personen, darllnter viele Setzer. Von ?,'" ^
der Redaktion hielt Vela Vago eine ÄMP'^ ^ ^
er ausführte, es fei nun die Stunde s" ' >- ^ „ . ^
lichung des lange gehegten Wunsches 6 " j„c" ^,
Wunsches der Eozialisteli »ach dein "U.^ ^ . ^
Heimen Wahlrechte, E5 hälige n,lr von ' l ' ^ ^^ f !^,
ibrenl Mute nnd ihrer Ausdauer. ^"', ^ 0 » ^ ^ ,
reich ,;:> Ende zn führen. Hierauf M 0le , ^> p ,
die Redaktion des ..Pefti Hir lap", " U ^ , ^ 00' ^
soneil start, Sie unternahmen den ^ ' " .cht l!^,c
dĉ> Gebäudes einzubrechen, was icdoM „ l» .
worauf fie die Fenster einwarfen " " ^ 1 " l>>̂
Revolverfchüsse abgaben. Aus den .^ 'chleU^' pl
gleichfalls geschossen. Zwei Sicherhcl^ '^^ ^ "
bor de,n Gebällde postiert waren, w ' "
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l,^ae dettriebcn. Dic Versuche derselben, die Eisen-
êchp ^ ^ ^ ' l>ie, Kellerfenster verschließen, durchzu°
Cz, ^' ̂ ui in die Druckerei einzudringen, mißlangen,
^ in "^ ^eranf eine kleine Eiseittür eingeschlagen,
^ u k ' Maschinenrnnm führt. Tie Menge drang
Wr' äertliiininerte zluei Maschinen. Mehrere An
»üt> 1 ^ ̂ ' ' Trnclereipersoimles, Nedaltionsdi.'ncr
^ ^ " l l ^ Mitglieder der Redaktion vertrieben die
2!<j. " ^nge durch Redolverschüsse. Unterdessen war
zuV^'^tratze bereild Sicherheitswache zu Fuß und
i°N i k ""genickt, welche die Menge vertrieb. Diese
l̂lsp ^'^ Ningstrafze, schlug in mehreren Kaffee

„o„ / " ^ü' Fenster ein und machte b?i der Redak
^ , ^'."^iiggl'tlen MagyarorZzag" Halt, wo sie die
w «-^^ herabiiß nnd lnehrere Nevolverschiisie ab^
^tti ^^ schlugen die Demonstranten bei der Ne
üllĥ  ^ ^ ' ' ..Magyarorszag" die Fenster ein und
^ ^ ^ " ' die Fenster Ncvolverschiisse ab. Die glei
H i ^ ^ u e n lviederholten sich beim ..Pesti Hir lap".
l i ^ ^ l d e die Menge von der Sicherheitswache aus-

^ ^ ^ t r i e b e u , '

Dic Kabinettskrise in London.

leh.» " u d o n , ^- Dezember. Den „Times" zufolge
^Nwl> ' ^ " ^ " ' Ministerpräsident Valfour und
^ » ^ ^ ^ a n n e r m a n heute nach London zurück. Man
6>ldc> ?' ^ ^ ^'^' Nalfourschc Negierung heute ihr
°̂ .̂ unden und daß Campbell-Bannerina?, heute

' ' ' ^ ^en die Geschäfte übernehmen werde,
h^ ° l ' d c>n. 1. Dezember. Konig Eduard hat
ĉ>is "^ 'n i t tagö Balfour in Audienz empfangen.

^ " ' soll seino Demission gegeben haben,
l , ^ > " » d o n , 1. Dezember. Das „N.'utcr-Vureau"
^ - Die Demission des Ministeriums Valfour
,„ Mcit i^t. Der König berief Campbcll-Vann.'r

' "'s ^ , ^ , .

-
^ntt ^ ' " ' ^ Dezelnber. Die durch ein Oppositions-
«^ ^breiteten Gerüchte von einer Demission deZ
' 'M' ' ^"binetts oder eine^ Teiles desselben sind

"""dig unbegründet.
'l'ill l ĉ° ̂ b u l „ ^ ,, Dezenlbor. „Dagens Npheter"
b°ln ŝ  " ' ^ " ^ ''er Nobelpreis für Meratnr dem
'i<r w ^ ' Schriftsteller Sienkicwicz und der Preis
'"cril öl» den, Professor Robert Koch in Berlin

^ verkannt werden.
^ l d V " ^ " " ' ^ Dezember, „Daily Telegraph"
ĉhs! 3 '^ Tokio: I n , japanischen Budget für da5

1,0s, ^Znhr befiliden sich Ausgaben von einer M i l -
i,^, "^lnd Sterling für die Aufstellung von vier
^eck' . ' ' '"^' lurp5, zwei Millionen für Reparatur-
'̂e l« ^ Marine, 2,M).0M Pfnnd für Port Artur.

!s,A ^anttauZgaben für das nächste Jahr sind auf
ü"rch k " " " ' gl'schälzt. darunter sind 80 Millionen

^ bcn .ttneg veranlaßte Mehrausgabe!,.
'̂Nn ^ " ^ n l , t i n o p e l , 4. Dezember. Die Mcl-

öc> ? / be> „A^enr.' Telegraphiquc bulgare". daß
l ^s? '^ ' ls tand der Türkei durch die Haltung der

^ ' ^ n Votschaft uutcrstützt werde, sind unbegrün-
d>e ̂  delltsche Notschaft ist fortwährend bemüht,
' > ^ ^ e z u l - Nachgiebigkeit zu bestimmen.

^ ^euiyl.eiten uom iZüchcrmalkte.
^ I ^ t l Dr. I Glundtiß eines Eystenls dsi medizillijchell
3''d d « / ^ k ' l< 3 cj6. Wa t t Jean, l ie. Das Zutunfts.
«i, ^ 6rau. 2, umgearb. Aufl,. li 2 40. ^ V i e r Pro f .
' t ! f ^ ' Hyperämie als Heilmitlel. l-c 14 4(1. - - P r o s p e r
^2-ß4 ". Die Natiollllllilollomie des Ecn'nt.Simouismus,
M ? . ' -~ Gel)r «. und Lang K. h.. Vollständige« Lehr-
K> H hoppelten Buchführung li 3 60. Rundstei n.

^ tii's., , ^alifvertnifit. X 4 08. Tappen, beck Ernst,
^ tzlnl ' ^ ""ch für die Tlopenlolmlien aus? gbd.. « 2 18.
' ' " « d s ' ^ V e r n h . . Erziehung zur Schünhei«, l i - 9 « . -
^ . c h ° t / ^ i b. der Mensch und seine Tracht, ihrem Wesen
^ i l nn?« " . « " ^ ; Die Kultur der Gegenwart. I. Teil.
A . K ? / ' ^ l« «riechische und lateinische Literatur und Tprache.
s?^«Un!. , ' ^le Cultur der Gegenwart. I. Teil, Mteilung 4.
Anwart ^ " christliche Religion. l( 5 76; Die Cultur der
>l>lndla"' ' 'Te i l . Abteilung I , Lieferung 1 : Die allgemeinen
^<tzl. U « d e r Cultur der Oe«enwart. k 3 34; Die jezueNe
3^N,l f .^ l iu 'Vf l i ! l t t einer loiwentionellen Lüge, li - 6 0 , —
^tsch^^ 'Ve inr , . Johann Friedrich Löwens Geschichte des

^ t d „ ^ < U " s (1766). l< 3 40. - R i b b e r t Dr . Hugo.
v ^ ° r ^ n " N . b " Entzündung. l< 1 44.

^ ed w ^ ' " ^ " ' Buchljandlnnü I «. v. K I e i n m a y r
' ^ ^ ' U a n, be r g in Laibach. Kongrehplcch ?.

Angekommene Fremde.
^ H,t«l «klefant.

^ t l " ^ ' T e z e m l i t i , Jaeger, «onzeltsänger; Dr. Liegle'
' ^ ^ ^ - < t t a u ; Pospischil, Reich, Schumann, Korngut. Kohn-

Jaul , Lün», Fuchs. Deimel. Neuntann, Sommer. Komenil,!
«fite., Wien. — Schmidt, Fantl, jlflte.. Solingen. — Neuburger,
5tjm., München. — Petroni. Kfm., Trieft. ->tuzelj. («astwin
s. Frau, Dracheuburg, — Vadnjal. Professor, Rudolfswert. —
«ern, Verwalter, Loitsch, — Holzinger, Äeamter, Birnbaum. —
Hammer. Kfm,, Graz. — holzer, Fabrikant, s. Frau, Manns» >
bürg. — Nrent, Private, TurnSeverin.

Am 2. Dezember. Muscolini, Heß. Pislo. Frisch.
Bührman. Rosenthal, Grabner, Kfite., Wien. König, Ing , ;
Wretzl, Privat. Marburg. - Neimersheimer. Nfm,, Ichen-
hausen. > Dumean. Mbertani. M e . . Trieft. — Roblel. Kfm,,
Sachsenfeld, - Zorc, ttfn,., Ralel.

Grand H»tel Union.
Am 2. Dezember. Frau Mallner. Hotelbefiherin.

«eldes. — Barany, Deven. »flte., Budapest. — Victor, Uf«..
Heilbronn. — Irevn, Kfm., Ahliug. - Kumer, Steinbrück. ~
Rahne, l. l. »iotar; gmavec, l. l, Bezirlsrichter. Egg. —
Dr. Savo, Essea. — Nuntich, Kfm.; Ielocnil, t. u. l. Linien»
schiffsfähnrich, Pola. — Kumpfhofer, itfm., Trieft. — Leban,
Privat, s. Frau. - Kuplwieser, Privat, Insel Vrioni. — Szalay,
Fleischmann, Kflte., Graz. — Oahner. Fabrilant, Neumarltl. —
Iavbi, Seisenberg. - Klinc, l. l. Steuereinnehmer; Iarc, t. l. Ve»
zirlsrichter, Tschernembl. — Frau Goehe, Private; Dr. Domelip.
l. u. l. Fregaltenarzt; Flatter, Kendl, Deutsch, Beer, Weber.
Weinlich, Nernfelb. Hanke, Eittel, Weiner, Kohn, Szirmag.
Kaufleute. Wien.

Hstel Ttadt Wien.
Am 3. Dezember. Landecker. Kfm., München. — Noeltz,

Fabrikant. Dresden. — ttah. Lasus, K'site., Prag. - «eouhardt,
Kühler, Bauer, Gareis, Vlümel, Dürr. Duldner, »flte.; Vohr»
mann, Privat, «riinn. — Weber, haschek, Meisel, Popper. Fialla,
Mandl, Roth, Nußbaum. Schütz, Smeibidl. Dollfuh, Moravitz,
Oerstenberg, Gams, Geiger, Horn, Stich. Kflle.; Cohner, Privat,
Wien. — Dr. Vertsche s. Frau, Poganih. - italisch, Elektro<
lechniler, Raibl. — Vadnal, l. l. Postbeamtin. Limersach. -
Allo s. Schwester. Reifnih. ^ Gajsel, Ksm.; Schilling, Ing. ,
Graz, - - Dr. Moinik, Stein. ^ Ceconi Micheli, Private, Trieft,
- Smolka, Beamter, Steyr. ^ Harmos, Private, Agram. ^
Putting, Kfm.. Vreslau. Zeller. Privat. Linz. — Ulm. Guts«
besihersgattin, Klingenfels.

Verstorbene.
Am 3. Dezember. Emil Ravnilar, Schuhmacherssoli».

6 Tage. Martinsstrahe 11, Nierenentzündung.

I m Z i v i l f p i t a l e :

Am l . Dezember. Joses Legat, PrivatbeamlenssohN'
)! I , ^ll««»>» univ., Tuberkulose.

Am 2. Dezember Amalia Marot, Näherin, 37 I . .
'i'lidsr«»!. pul,,,. — Adam Krizman, Fahbinder, Osävm»
elirun. pulm.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Zeehtthe 30U-^ >». Mittt. Luftdruck 736 0 mm.

. s l l . N . ! ^ 1 k g g-OVO. schnmch i bewöllt !
^ 9 . Ab. i 740 7 ^ L 4 SO. schwach >
517 U <>. 739 b 2-1 NNO. schwach » 0 0

Da? laaesmiltel der geftrigen Temperainr 2 7 . Nor<
male — 0 l ' .

KJeranttoortlidjer Webalteut: Hilton ft u tt t e f.

^ ^ ^ ^ ^ ^ M i l l i o u o n Stück DoerlngM Neit'e mit
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ d e r Knie nind bis Ende 1904 zum Verwind
^ B H H gelangt. Koine andere Toilettefleiso hat einen

^m ^^^VHolchen Krfolg aufzuweisen! Dieser Verbrauch
^ ^ ^ ^ ^ ^ ' H t ^e I k°8te beweis stlr die Güte und die vor-

K B Hzüglichc Wirkung des Fabrikats. Mnn weise
K ^ ^ ^Binindorweitigo Nncliahinung^en zurück und ver-

{|^BH| Vj^f lango nur »oeriugt* Seif« mit <ler Knie,
^^^m welche zum Preise von 60 Heller per Stuck

sowie in eleganten Weihnachts-KurtonH ohne
Preinaufschlag überall v.w haben int. (1404) Iß—14

Unsere Herzsunttionen bilden bekanntlich den wichtigsten
Teil im körperlichen Organismus. I n einer interessanten Broschüre:
«Denkschrift über die genuhgiftige Wirkung von Alkohol und
Kaffee, führt Dr. h. Stoll. dirigierender Arzt in dem für Herz-
krankheiten berühmten Bade Nauheim sowohl aus eigener Er«
fahrung in Tausenden von Fällen, wie auch nach Versuchen
anderer ärztlicher Autoritäten aus, daß der Tropenlaffee durch
seinen Giftstoff Koffein ein gefährlicher, ja der gefährlichste Feind
unseres Herzens ist. Namentlich die dem Koffein ei«entümliche
Wirlnng der langsamen, durch den regelmäßigen ttasfeegenuß
jedoch unausbleiblich erfolgenden Ausdehnung und Lähmung
des Herzmuskels mit dem Gefolge von Herzschwäche und Schlag»
anfallen wird als besonders verhängnisvoll bezeichnet. Als
sicherstes Vorbeugungs» und Gegenmittel empfiehlt der genannte
herzspezialist ebenso wie Dr. Sig. Erben in der Zeitschrift «Die
Gesundheit» Kathreiners Kneipp'Malzkaffee, der ohne Einbuhe
an Wohlgeschmack als reichlicher Zusah zum Vonneukaffee dessen
schädliche Wirkungen auf das herz mildert, ja fast ganz aufhebt.
Aber auch durch den ihm allein eigenen Bohnenlasfeegeschmack bietet
Nathreiners Nueipp.Malzlaffee ohne jeden Zusah von Tropenkasfee
ein vorzügliches Kaffeegelränl. welches bereits in einer großen
»ahl von Familien seit vielen Jahren im Gebrauch ist und
sich überall bestens bewährt, (4965 »)

495,8) M U ^ Menage. - M >
Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liegt ein Prosper

„ D a » große W e l t p a « o r « « a " bei, worauf wir unsere P T
Leser besonders aufmerksam machen.

^ ^ i ^ n cl clV^o-

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir im D
eigenen sowie im Namen aller Verwandten und >
Freunde die betrübende Nachricht vom hinscheiden W
unserer innigstaeliebten besten Mutter, bezw. Schwester, >
Schwiegermutter, Großmutter und Tante, der Frau D

Mm WMlch „» 8Oi«. !
welche heute um 9 Uhr abends nach langem Leiden >
im 74. Lebensjahre sanft entschlummert ist. D

Das Leichenbegängnis findet Mittwoch den >
«. d. M.. um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhause >
aus auf den hiesigen Friedhof statt. >

Die heil. Seelenmessen werben in mehreren >
Kirchen gelesen werden. >

N i l elnpfehlen die teure Verblichene dem frommen >
Andenken. >

Radmaunsdo rs . am 4. Dezember 1905. >

Kranz Huvovern ig , A l o i « Hudoverni«, D
Sühne. >

Vtar ie Ko f t rn i t geb Hudovernig, Tochter W

"! u6IO6vi"" 06IOG M"'" \6106 mm u6IOG
**!!*^S;!äSi3P^ ̂ l l*^"'• r^SS" Seiden-Fabrikt, Honnoborg, Zürich.



Laibacher Zeitung Nr. 279. 2522 5. Dezember 1 ^ - ^ .

Kurse an der Wiener Börse vom 4. Dezember 1905. «<.« d«n °HMen«"b««
t i e notierten Kurs« versteh«! sich <n KronenwHhrung. Die Notierung sämtlicher «lllien und der «Diversen Voje» versteht ftch per st tk l . ^ ^ ^ ^

Allgemein» I»»at,sch«ld. < " " i «,«,
<il-.heitl. Renl« in Noten Mal»

>Iooember p. N. 4 2°,«. . . 99-75 90 bb
.nNllb.Ian.-Iul lpr.tt.4-2«,« 99 60̂  89 »n
, Nol F«vr.-«ua.pr.K.4 9«/, 100-50 10« ?l>
, ,. Apri l.-Olt.pr.K. 4'»°/<, l«<> 55 100 75

b4ec «taatllose 250 fi, 3 2«/,, - . — -
bSOer „ 500 fi, 4»/» 1üs«5lb»Lb
KSOei ,, 100 fi, 4°/, 18« — l» l -
t>k4,l ,, tO0 fi. . . Ll»0 bl1,2U2 bO
^l«, ,, 50 fi. , . L89 5c 2»3 20

7m,,°Psanbbr. b 120 fi, 5°/, . »S3 Ü0 »95 -

3wat»schuld der i « Kelch»«
:«l» v»r1r»t<ntn KLnigrelch«

und zander.
tker i . Volbrtnte, stfr., 100 fi.,
l^r Kasse . . . . . 4°/« l l ? « b l 1 / 8 5
r, Rente in Kronenloähr., stfr.,
rer ltasse 4°/, l>9'70 »9 »0

:?.bto.dt«. per Ultimo . 4°/« 99 ?ü, 92 95
'sfierrInvefiition^Rente.filr., !

^iKosse , . , . 3'/,°/» S0V5 «1<b

E»1enbah««taat«sch»l».
verschrelbnngen.

Hlisabtthbahn !n G,, struersrel,
zu 20.000 Kronen . 4«/, 118 4b 119'40

»ranz Joses-Vahn in Tilber
biv. St^) . . . . ü>///<> l»? 4" 12« 4V

^udolfsbaljn in Krvncnwühr.
sieuerftel (dlv. L t . ) . . 4«/« 9S b<i IM' i»>

Forarlbergbahn ln KrvnenwHhr.
slnierft-.. 400 Kronen . 4°/« i»9 70 l<x» 70

^» Vtaat»schnlb«rschreib»«'
«»n »b«cfttMp.Eiltnb..«lt ie«.

jlilabethbabn »<w fi. K M , 5«^ /»
ron 200 fl 4»« 50 490 50

b,o. iitnK°Bubw. »00 f l . ö. «Ü.
ö l / / , 4ü.-7^4iS7b
°, Salzb.'T<r.»00f>. ö .W.S

di5l,/ 44«i!b442eb
5. «arl-LudNi.'V. l̂lX» sl. KM.
5^« von 200 <l - - l _ _ - -

> Gelb ! «z««
Vo» Ot««t« ^nr Zahl«»» !

üb«r«»««e»« Vistnd.'Prior.
vbllgatwnn».

«tlisabethbahn «00 u. »00u W.
4°/, ab 10°/» I iü .k i l l « 90

Hllsabethbahn, 400 u, 2000 Vl,
4°/» 117-/5 »l«-»ü

Franz Josef.-»., ltm. 18« (oiv. ^
Ot.) Ll lb., 4°/« 1U0-1« Id l ' l o

«al!,,ische Karl Ludwig Wal).,
(div. St.) Eilb. 4°/« . . . 98 «t» 1U0.<ib

Vorailberarr «ahn, Em. 18«4
(d«v. 2t.) L i l l . 4°/o . . . 9V-75 1N^?z

Ktaal»schnlb d»r z l n d «
der nng»ris«h<n Aion».

4°/, UNI,. Goldrente per «llsst 118 4!> 1l3 Sü
dto. dto. per Ultimo . . . . 112 50 1l»"<l
4°/« dto. Rente ln Kronenwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . 95 05 «5<l>
4"/„ dto. dto. dto. per Ultimo . 9bci> 3b 25
Un«. Lt.°Eis.'«'! l . <l>°!b 100 sl. — - . . — -
dto. dto. Silber 100 f l . . . . —-— — —
dt». Staat»^>blis, (Ung. 0ftb.

v. I . 187« — - — —
dto. Echanritgal-Ablüs.'Oblig. — - - - -
Kto. P läN, . ' « l , k100 f l . -200« 214 - 21b-
dto. bto. K b0f l . — loo l l 2l i i 50 <!14 !>Ü
Theiß°«e«.°Lost 4°/« . . . . iü? 90 109 ».'
4°/» ungar. «ÜTUndentl.-vbKg. 96 60 VS S0
4°/„ lroat. und ssnvon. detto 9«'— «7 -

Anin i «ff«nll. Anl»h»n.
5°/„DoNllU'Neg,Mnlr<h« 1«?8 . 10ü 50 10« ü«
««leben dsr stadt Vorz , . — — — - -
Nnlcye» der Stadt Wien . . . lUX'SO I03'Sl)

dt«. bl«. (Silber od, Gold) 121-75 i22-?5
dto. dto. l1894), . , . 99-1,>iouin
bto. dt«. (1898). . . . 9»'ün!i00'<ü

V«rs«bau'«nlehen. verlosb. ü°/, 99-65^100 8b
4»/̂  Krainer Lanbes-Nnlehen . — — — —

! «tld I W«r,
Ffandbws« ,U. ! >

^jobll, allg. of l .w50I.uer l .4°/ , ?« — »00 —
N, osterr.iiandeO'Hhp.'Nllst.^/, MU0 «oo »>'
Oest.ung, «anl 4N>/^äl?r. Verl.

4",,. io<!«0 1011«
bto, dt«. « M r . verl. 4 ° , lN0 8N il»l u<!

Eparlasse, l . tP, . W I . , verl.4°u i00 »5 101 äi>

EisenbahN'Vlianlil». ^
Gbligalionen.

sserdtnands-Noldvat)!! « i ^ . 18»« los 4» i o i 4 u
Oesterr. Norbweftdahn . . . 10?>80 lN8'3^
Ktaatlbahn 4 2 « - 4«« —
Elidbahn il»«/, oerz.IHnn.-Iuli 31b 90,817 9u

dto. k5°/5 iz>4S5ilz,ü 2b
Ung.-Mlz, Vahn > — - - - -
4°/« Unterrrainer Bahnen . . — _ — —

Dn»»rf» z«ft
^per StÄck).

verzinsllche ose.

««/i, Vodtntrebit'liose Gm. 1880 2«? — goz 5u
3°/, ,, „ »n,. 18«9 397 - 3̂ )3 bc
4°/« DonllU'Dampssch, IW sl, . —-— — -
b°/« D«nmu-«?gul. Lose , . »«4 — !« i ' bu

Uu»«z»nslich« Uose. j

«ubap.-VasUica (Dombau^ 5 f l . ! «4 40 «« 40
Kreditlose 100 fl 471—482 —
Tlaiv-Lose 40 sl. KM. . . ib« — i « : —
Ofener Lose 40 fl 189 — 178 -
Palffy-Lose 40 f l . K M . . . 177-bo 1«? 50
MotenKreuj. Ocft, «es..«>.1«sl. 52— 54 ' -

., „ un«, ,. „ b f l . 3«-.. 34 SN
«ubolf-Uose 10 f l s«._, «4_
Salul«L«se 40 f l 210 — 2l« -
St.-Gen«l«.Lose 4« f«, , , . — - —-—
Wiener llomm.'Lose v. I . 1874 2?s — 53? -
«ewiilftsch. d. 8«/» Pr,-Gchulbv.

d. «obenliedilanst.. Em. 1889 97'— 105 —
Laibacher iiose — —i —>—

«eld !«k re

« N i e n .

tzlansportluiler»
n«hmnngnl. i

«ussia-lepl. «isenb. 500 N. - - 2280 »bon
V»u° u. Betriebs»fs. fti M , .

Ltraheub, in «Wien lit. X . — - . - — —
dto. dlo. dto. l it. N , . - - - - -

Vbtnn. Nordlxchn 150 sl. . . !»53 — 8l>'/ —
Nuschtiehraber Eis. 500 f l . » M . 305»' 30S"

dto. dto. W . « )200 f l . ,107- Il l i-
Donau-Dampfichisfabrt«. Gesell. !

Oesterr., d«0 sl. K M . . . . 1000' W0«
D,^ Aodrnbacher V . .« , 400 X 530- 53ü'—
sserbinanbö Norbb. lVOO s l .KM. k>«!2b- 5S«l)
Leml>..C»trnow.' Iassn. Gisenb..

Gesellschaft L<X» sl. S, . . . 580-— 5K»-b<:
Ulvyb, 0eft., Ir ieft . 5<x> f l . K M . 744 . . '/!<U'. -
Oestlrr, Nordweftoalin 200 f l . E. 424 - !4«6 -

dto. dto. (Ut. L) 200 f l . E. 4 4 N - 4 4 2 -
Praa Duxerlkttenb. itta sl.abaÜ. 215 2»« 5"»
Ltaalöeisenvahn 200 fl, 3, , . !kb5'?b!< bs 75
Ludbahn 200 sl. S 115Ü0 1>S5!,
Lüd»°rdb. Nerb.'V. 200 f l . «Vi . 412 50 41«, —
Iramway°Gcs., sleueWr,. Prio-

ritütK.«lrtien 100 sl. , . . , a - zz -
Ung.galiz.Elsenb. 200 sl. Silber - - . - - -
Un8.Wefib.(Naab-Gra^200sl.O. 40« — 40», -
iwlener Lolalbahnen^rlGes, . ii50 - l«> -

Kankn.

«nglo.Oest. Van« 120 sl. , . z iz 50!3l4'50
Nanlverein. Wiener, 200 f l . . ^ - — i — -
»Sodlr.Mnst., Oeft., 200 ft. 3 . . luas- 107°
Krbt.'«nft.s. Hand. u.V. 1«0N. - — — -

dto, dt«. i>er Ultimo , . n«i-<5««»?d
Krrditbanl, «lig. un«.,200fl, . 776 50 779 K<»
Deposttonbaitt, slllg.. 200 sl. . 4K0'-^ <S2 -
L«l«mptc Gel., «dröst., 400 X 5 4 ^ - 5 4 2
Vli«°u, KaHenv,. Wiener 200 f l , 4 4 3 - 44ü -
bNdocheN,,. Otsl.,200fI.»0"/5<t, »!88bU 390 —

^H^tcidlUil. cc«., <!00 <!. . « < ! l « ^
l̂ eNerr. »maar. Va»'. '/00 fl "?«!j l»°
Unionbanl 200 <l, . , !3!^>«'"
y,?l?ln?l«nf. M« , l4" Ü. ^ l

3ndnstli»'Mnl<r»
n»hmung»n. ,

»ausc!,. Älln. ös! , l00 Ü < ^ " !
««ydler (iilen. und Ttcchl-H'". ,^, "

in Wien lO« f l . . , . - .^,...!««'''
Vsenbahm,., Leiha,,Hrße. 100i>- ' ? ! ^ . i ' ^
„Mbemüli l". Papiers, n. V>»- ^ , , . ,<""
Liestl^er «raurrei 100 sl - " ^ ̂ >>"
Montan Gesellsch,. Oest.^lpwc » " , ^M
Pra«er Ĥ sen Ind-Ges, «00 !>- " ^ . !h?'^
Ealal^Tarj, S^ntohle» 100 !. ^ .^ . ,z» ' "
„Schlöglmü^", Papiers, 200 st. U . . - ^ "
„Stsyreru,/', Papiers, >'. V '<"̂  «3« . - « " "
Irlsüllel Kohlenw.-Gesell. ?u sl, ' ' , ^ ,>» i "
Waffenf,°«,.cefi.!nMen.l0U?I, «» ̂
Waggoü'ttfiymlst, M « . «n VoN, . , c „ . ^ 1

400 l< U ^ " l ^
Wiener «augeselljchafl U« ü- ' , , ^ »>'
Nienerberger 8«e«el.»sMm G>'̂  °"°

Kurze V,chlt!> ^

«msterdan, , , l ? ? " " ' , !
Deutsch« Vläy., , , !^"S
üonbon ' ^ « , ^
Pari« ^ . ° . ^
St Peter«lms,

Valuten. i„,
Duwn» !!-!«!'ü
«oFranku-^tuH« . , , - .^«o'l l .O
Deutsche 3ieich«banrn<»t„' ' ^ o , ̂ 5
Italienisch« Mnl i iotrn , ,,^«1»,! ̂
«ubel°Nllten , . " ^ ,

I , • . H».t«B, w^d^^e^TT^tori^t«, Aku*«, || mMm Cm I M h n y ^ B * -l Privat-Depota (Safe-Deposit«) t.i
I L«I«D elf., »fTlivn and Vnluten. | | S * , 3 3 . ] E - VLÄ.CL T7^7'#Cll.alttZ-G^«acl)L& f t j ia.aQ.t«x •lor«zx«z». V « i B c h . l - a a a d.»* *
I jl«; LOB-Veraloherang. Latbach, Spltalgaiwe. liiHawig no Bir-EtaĤ i la Imti-Hirtr"« •-* «̂  ttn^^L^


